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A. Die ausgetretenen Volksschüler nach den Abschlussklassen

und nach ihren persönlichen Verhältnissen.

Die im Berichtsjahr über die Berufswahl der austretenden Schüler ange-
ordnete Erhebung fällt in eine Zeit stärkster Beeinflussung des Wirtschaftslebens
aller Länder und so auch unseres Kantons durch die sich abspielenden tragischen
Ereignisse von weltgeschichtlicher Bedeutung. Auch an der in diesem Moment

der Bestürzung und Depression neu ins Erwerbsleben übertretenden Jungmann-
schaft sind die Ereignisse nicht spurlos vorübergegangen.

Dem Ausbruch des Krieges folgte zunächst im Kanton Zürich eine Massen-
abwanderung ansässiger landesfremder Elemente, unter denen sich nachweisbar
auch eine Anzahl Kinder im schulpflichtigen Alter befanden. Wenn daher die

Zahl der Schulentlassenen im Frühjahr 1915 mit 7972 gegenüber dem Vorjahre

mit 8077 etwas zurückgegangen ist, so findet dieser Rückgang in diesen Bevölke-
rungsvorgängen seine teilweise Erklärung.

Aber auch der Stand der Erwerbsverhältnisse zur Zeit der Beendigung
des Schuljahres kann auf die Zahl der austretenden Schüler insofern von Ein-

fluß gewesen sein, als eine Anzahl solcher, deren Schulpflicht beendigt war,
mangels Aussicht, in gewerblichen Betrieben unterzukommen,sich zuverlängertem
Schulbesuch entschlossen haben mag. Die nachstehende Darstellung der Schüler
nach den vor dem Austritt zuletzt besuchten Klassen zeigt freilich, daß für die
am meisten dessen bedürftigen zurückgebliebenen Schüler eine Ausdehnung der.
Schulpflicht über die gesetzlichen acht Jahre hinaus wohl in den seltensten
Fällen eingetreten ist.

Zahl der Schulentlassenen nach Schulstufen und Abschlußklassen

Primarschüler Zu- od, Sekundarschüler 08
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Ab-
& 1914 1915 nahme 1914 1915 See

. od. untere Klasse Re, 67 125 5
od. Speralkiauten) er REITEN E = ir
TERHSBE 898 842 Be 2, Klasse. ac 2,392 2,245 vor 147 ©

&rKlasse.i 3 or 2,824 2,639— 185 Deniegsse „2, 2E, 1,505 1,687 —+-182

Total 4,113 3,915. — 198 , Total 3,964 4,057 + 9

Aus diesen Angaben ergibt sich immerhin, im ganzen genommen, daß die
Austretenden mit einem höheren Maß von Ausbildung die Schule verlassen haben,
denn die Zahl der Primarschüler ist.um 198 zurückgegangen, während die Se-
kundarschüler sich um 93 vermehrt haben. Während im Vorjahre von 100
Schülern 51 die Primar- und 49 die Sekundarschule besucht haben, ergibt 2
im Berichtsjahr genau das umgekehrte Verhältnis.

Nach den Angaben der Tabelle 3 ist diese Verteilung der Schüler auf die
beiden Schulstufen in den einzelnen Bezirken bedeutenden Schwankungen
unterworfen. Relativ den höchsten Anteil nehmen die Sekundarschüler wieder"
in der Stadt Winterthur mit rund zwei Drittel der Entlassenen ein, während any,
Zürich-Stadt (57,5 %/o), Zürich-Land (52,5°/o), Winterthur-Land (52 /o), Uster (51/0)2
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und Meilen (50,:°/0) zum Teil nur wenig mehr als die Hälfte derselben der hö-
heren Sekundarschulbildung teilhaftig wurde. In Andelfingen (49, %/0), Horgen
(49,6 0/0), Pfäffikon (45,2°/0) und Hinwil (43,5°/0) hält sich der Anteil der Sekun-

darschüler schon unter der Hälfte der Gesamtzahl und in Dielsdorf (34,8 %/o),

Bülach (34,:%/0) und Affoltern (32,5 0/0) beträgt er gar nur ein Drittel der sämt-

lichen Schulabsolventen. {

Die Verteilung der Schüler nach dem Geschlecht verzeigt die bemer-
 kenswerte Tatsache, daß der im Berichtsjahr eingetretene Rückgang sozusagen
ausschließlich die Mädchen berührt hat, deren Anzahl sich von 4148 auf 4047

verminderte, während die Knaben mit 3925 annähernd die gleiche Zahl wie im
Vorjahr (3929) erreichten. Diese Tatsache bringt uns wieder auf die bereits ge-

äußerte Vermutung, die Abnahme der Schulabsolventen sei zum Teil durch wirt-
‚ schaftliche Ursachen bedingt, denn es ist erwiesen, daß eine Arbeitsnot sich

mehr auf dem Gebiete der weiblichen Berufstätigkeit geltend machte. Infolge
der Abwesenheit zahlreicher männlicher Erwerbtätiger im Wehrdienst bestand
‘eben für die aus der Schule austretenden Knaben größere Möglichkeit, in ge-
werblichen: Betrieben unterzukommen.

Betrachtet man die beiden Geschlechter je für sich nach dem Maß des

empfangenen Schulunterrichts (Tab. 1 und 2), so ergibt es sich wieder, daß der

Anteil der Sekundarschüler sich bei den Knaben mit 54°). (1914: 52,6 0/0) er-
heblich höher stellt als bei den Mädchen mit nur 47,300 (1914: 45,7°/o). Bei

beiden Geschlechtern hat sich aber die Zahl der Sekundarschulabsolventen ge-

ar steigert und die Zahl der Primarschüler ist zurückgegangen. Der Unterrichts-
‚erfolg der Primarschule war inbezug auf die Mädchen insofern wieder ein gün-

stigerer, als nur 28,5 %/o (1914: 27,5 %/o) derselben aus der sechsten, oder siebenten,

: ‚oder einer Spezialklasse austraten, während bei den Knaben der Anteil dieser

Zurückgebliebenen sich auf 37,20/0 (1914: 36°/o) stellte.

Die Darstellung der ausgetretenen Schüler nach Heimat und Geburts-
ort verzeigt wieder ziemlich genau das gleiche Bild, wie im Vorjahr, nament-

lich auch hinsichtlich des Maßes von Schulbildung, dus den einzelnen Katego-

rien zu teil wurde. j
Ä Es besuchten von je 1000 Schulentlassenen

 

i : die Primärschule die Sekundarschule
heimatberechtigt 1915 (1914) 1915 (1914)

in der-Wohngemeinders = a. sun, 444 467 556 533

in andern Gemeinden des Kantons . . . 488 491 512 509

in-andern Kantonen‘; -asrem nl 516 552 484 448

RESENBLANG 242: 60 re a ade conn 549 445 , 441

gebürtig Er en
in.der Wohngemeinde-. Ü.. ,%- un % 468 493 532 507

in andern Gemeinden des Kantons . . . 535 532 465 468

N anderscKantonen . u. ae 528 575 472 425
IH AmBlant Meer. een 466 464 534 536

Zusammen 491 509 509 491

Dem einheimischen Element unter den Schulabsolventen war demnach in
bedeutend höherem Maße die Sekundarschule zugänglich, als den Nichtver-
bürgerten, und zwar wird das Verhältnis für die letzteren um so ungünstiger,

e
i
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je weniger Zusammenhang zwischen Heimat und Wohnort besteht. Die Dar-

stellung nach der Gebürtigkeit verzeigt die gleiche Erscheinung mit Ausnahme der

im Ausland Geborenen, unter denen die Absolventen der Sekundarschule in der

Überzahl sind. Es ist schon in den zwei früheren Ausgaben dieser Statistik
hervorgehoben worden, daß alljährlich eine Anzahl schweizerbürgerlicher, aber

im Ausland geborener Schüler unter den Schulentlassenen enthalten sind, die
wohl speziell zum Zwecke des Empfangs einer vaterländischen Volksschulbil-

dung hieher geschickt werden. Nachstehende Zahlen geben hierüber Auskunft.

Im Ausland geborene Schulabsolventen

 

& Total Primarschüler Sekundarschüler
Heimat 01 v

absolut absolut /o absolut lo

Kentonshlinier 4. 70 24 34,3 46 65,7

andere Schweizer : 2... ...:. 53 17 32,1 36 67,9

REROHET aa 3 291 152 52 139 47,8

Total 414 193 46,6 221 53,4

Aus diesen Angaben geht deutlich hervor, daß es namentlich diese schweizer-
bürgerlichen Schüler sind, die in höherem Maße der Sekundarschulbildung teil-
haftig werden, und daß sich die unter dieser Gebürtigkeits-Kategorie enthaltenen
Kinder mit fremder Nationalität nur wenig günstiger stellen als die Ausländer
überhaupt.

B. Die Schulentlassenen nach dem Ort der künftigen Betätigung

und dem gewählten Beruf. Br

Als im Frühjahr 1915 infolge der wirtschaftlichen Zustände sich die Be-
fürchtung geltend ‘machte, es könnte für die schulentlassene Jugend zu einer
Arbeitsnot mit allen ihren Schäden kommen, wurden von Seite einzelner Be-

hörden ‘und gemeinnütziger Vereine unter'Zuzug der Lehrerschaft und von Ver-
tretern von Gewerbe und Handel Schritte eingeleitet, um einer solchen Gefahr
rechtzeitig zu begegnen. Unstreitig ist es diesen Bemühungen zu verdanken,
daß kein erheblicher Notstand in dieser Beziehung eingetreten ist. Immerhin

treten in den nachstehenden Ausführungen deutlich die Merkmale der kritischen
Zeit zutage. Schon an der Tatsache, daß eine etwas größere Zahl.der Schul-
entlassenen noch nicht in der Lage war, über die Art ihrer künftigen Betäti-
gung Angaben zu machen, kann bis zu einem gewissen Grade die Ungunst der

Zeit ermessen werden. Die bezüglichen Verhältnisse stellen sich dar wie folgt: Be

Primarschöier seniler jongenamns
Knaben absolut /o absolut Jo absolut 0/o

mit Angabe der zukünftigen Betätigung 1,538 85,3 1,912 90,1 3,450 87,9

One 3 „21915 266 Ahr 209 99 476.120
Sera (1914) (208) (11,9) (205) (90) (413) (105).

Mädchen ns
mit Angabe der zukünftigen Betätigung 1,898 89,9 1677.86, 3,908 88,8.

ohne „ & ö ELITE ALTO EI TER 472. 11

(191) (189) (8,4) (242) (12) (431 (io
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Die Zunahme der Schulentlassenen, deren künftige Betätigung noch un-
bekannt ist, ist demnach bei den Knabenausschließlich unter den Absolventen
der Primarschule zu suchen. Für die Sekundarschüler, wie für die Mädchen
beider Schulstufen ist die Abweichung der Zahlen von denen des Vorjahres
nicht erwähnenswert, so daß an Hand derselben immerhin auf einen eigentlichen
Notstand nicht zu schließen ist.

Etwas deutlicher gelangt der Einfluß des Krieges in den nachstehenden
Angaben über die Art, beziehungsweise den Ort der künftigen Betätigung der-
jenigen Knaben und namentlich der Mädchen zum Ausdruck, welche hierüber
berichtet haben.

s Art der künftigen Betätigung

 

 

Knaben sehuler 0 SER“ oo Zusammen Of, (IPL®
Eintritt in höhere Lehranstalten . . 14 09 418 219 452 125 10,4

> Abreise behufs fremdspr. Ausbildung 50,8 59 31 64 1,9 2.5
Eintritt ins elterl. Geschäft od. Gewerbe 379 24, DV 13:4 636 18,4 19,-

‘ Eintritt in Berufslehre . . . .., 700 45,5 4062.55; 1,2672...51; 49,6
Eintritt in Arbeit ohne Berufslehre . 440 28,6 Elze 5,8 551 160 17,8

Zusammen Knaben 1,538 100 1,912 100 3,450 100 100

Mädchen

Eintritt in höhere Lehranstälten . . 6 0,3 SERBIEN 208 7:4
Abreise behufs fremdspr. Ausbildung 5 iM 0,4 67 4,0 74 2 6,6
Eintritt ins elterl. Geschäft od. Gewerbe 55 2,9 79 dyr 134 3,8 3,6
Eintritt in Berufslehre .. 2... 378 198 432 25, 810 22; 23,9

‘ „Eintritt in gewerbl. Arbeit ohne Berufs-
BERA e 45 261 100 6,0 595 16,6 19,7

Hauswirtschaftliche Betätigung in: k
5 eigener landwirtschaftlicher Familie 306. 16,7’ 171, 20 AT 18,8 13;8

eigener Familie ohne Landwirtsch. 340 17,9 330 19x 670 8 17,1
Tremder-Bamilier 0. a 127 7,6 438 123 84
 

Zusammen Mädchen 1,898 100 1,677 100 3575 10 100

Bemerkenswert ist an vorstehenden Zahlen die starke Abnahme derjenigen
_ Schulentlassenen, namentlich der Mädchen, die unter normalen Verhältnissen
behufs Erwerbung von Sprachkenntnissen sich in fremdsprachliche Gebiete be-

‚auf 66, die der Mädchen von 246 im Vorjahr auf 74 zurückgegangen. Unzweifel-
haft steht damit die Tatsache im Zusammenhang, daß die Zahl der an höhere
Lehranstalten Übertretenden sich stark vermehrt hat, und zwar nahmen die
‚Knaben unterihnen von 367 auf 432, die Mädchen von 273 auf 377, zu. Wirkon-
statieren daher aufder einen Seite eine Zunahme der Schulent-
lassenen mit unabgeschlossener Volksschulbildung, auf der an-

‚dern das Bestreben einer größeren Anzahl solcher, sich eine
 höhereals die Volksschulbildung anzueignen, somit zwei Tat-

sachen, die sich stark ins Extrem stellen.

 
 

Was nun speziell diejenigen Schüler anbetrifft, die sofort eine berufliche
>Betätigung ergreifen müssen, so läßt sich eine Abnahme der Knaben, welche

\

en ‚ins elterliche Geschäft oder Gewerbe übertreten, von 692 im Vorjahre auf636
$ eLUTZ

gaben. Die absolute Zahl der in Betracht fallenden Knaben ist von 88 pro 1914
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feststellen, während die Zahl der Mädchen mit gleicher Bestimmung sich mit

134 gegenüber dem Vorjahr nicht verändert hat.

Vom Standpunkte einer rationellen Berufsbildung aus sehr ö

beachtenswert ist das weitere Ergebnis, daß die Zahl der inBe-

rufslehre eintretenden Knaben sich etwas vermehrt hat und zwar

von 1744 auf 1767 oder von 49, °/o der Gesamtzahl auf 5l,2°/o, ein Re-

sultat, das in Anbetracht der schwierigen Zeiten doppelt zu würdigen ist. Schon

die Erreichung der Zahl des Vorjahres wäre als günstiges Ergebnis zu taxieren

gewesen. Demgegenüber muß die Erscheinung, daß dieZahl der Mädchen, .

welche die Lehre eines Berufes als künftige Betätigung angeben,

von 887 im Vorjahr auf 810 im Berichtsjahr, oder von 239° auf

22,, 0) zurückgegangen ist, als besonders ungünstig auffallen.

Inbezug auf diejenigen Schulentlassenen, welche ohne Berufslehre

sofort in bezahlte Arbeit eintraten, ergibt sich im Vergleich zu den Zahlen

des Vorjahres ein starker Rückgang, der wohl eine Folge der durch den Krieg ;

heraufbeschworenen Krisis sein dürfte. Die in Betracht fallenden Knaben ver-

minderten sich von 625 (17,3/) auf 551 (16,0°/0), während die Mädchen, soweit 4

es gewerblich betätigte betrifit, von 732 (19,7°]o) auf 595 (16,6 °/0) zurückgingen.

Es ist dies als ein deutlicher Hinweis darauf zu betrachten, daß in Zeiten

des wirtschaftlichen Stillstandes in erster Linie die ungelernte

Arbeit in Mitleidenschaft gezogen wird.

Betrachten wir das Gesamtbild, das sich uns für die Knaben bietet, so _

kann nian dasselbe nicht ungünstig taxieren. Wir finden eine etwas größere Me

Anzahl von Primarschülern, die über ihre Zukunft noch im Unklaren ist, ferner

einen Rückgang der berufslosen Hülfsarbeiter, beides Erscheinungen, die un-

zweifelhaft mit einander im Zusammenhang stehen, da die ungelernten Arbeiter

sich nahezu ausschließlich aus der Klasse der Primarschüler rekrutieren. Da-

gegen ergibt sich eine Zunahme der intellektuell sich Weiterbildenden und eine Be

bescheidene Vermehrung der Lehrlinge.

Für die Mädchen gestaltet sich das Bild wesentlich ungünstiger. Geht “

man ausschließlich von den gewerblich Betätigten unter ihnen aus, sei es, dab 5 N

die Tätigkeit im elterlichen Geschäft, in Berufslehre oder in Arbeit ohne Be- 3

rufslehre ausgeübt wird, so ergibt sich ein Rückgang der Zahl von 1747 im

Vorjahr auf 1539 im Berichtsjahr. 34

Glücklicherweise steht den Mädchen die Möglichkeit offen, sich für die

fehlende gewerbliche Arbeit Ersatz zu verschaffen, indem sie sich mehr der. “
Hauswirtschaft widmen und es ist denn auch hievon ausreichend Gebrauch ge-

macht worden. Wohl ist die Zahl der Mädchen, die im elterlichen land-

wirtschaftlichen Haushalt, unzweifelhaft in Verbindung mit Berufsarbeit,
sich betätigen wollen, von 494auf 477 zurückgegangen, dagegen ergibt sich eine &

Zunahme der in elterlichen Haushaltungsdienst ohne gewerbliche

‚ Betätigung übertretenden Schülerinnen von 637 auf 670. Namentlich ver-

- mehrten sich aber diejenigen, die sich dem Beruf eines Dienstmädchen 3%
widmen wollen, und zwar von 314 auf 438, eine Erscheinung, die gewiß im Inter-

esse dieses Berufstandes, der sich allzusehr aus dem Ausland rekrutiert, sehr_

zu begrüßen ist. rete   

   

    
  

    

   

  

    



Die genaue Betrachtung der vorstehenden Übersicht betreffend die Art

. der künftigen Betätigung zeigt uns übrigens, in welch starkem Maße die Zu-

kunft der ins Erwerbsleben Tretenden von der genossenen Schulbildung ab-
hängig ist. Fassen wir speziell die in eine gewerbliche Betätigung tretenden
Knaben ins Auge, so konktatieren wir, daß die ins elterliche Geschäft oder Ge-
werbe übertretenden, sowie namentlich die in fremdem Betrieb in bezahlte

Arbeit eintretenden sich mehrheitlich aus Absolventen der Primarschule, -die

angehenden Lehrlinge dagegen zu rund zwei Dritteln aus solchen, die die Se-
 kundarschule besucht haben, rekrutieren. Die bezüglichen Verhältniszahlen haben
sich gegenüber dem Vorjahr so wenig verändert, daß wir auf deren Wiedergabe
verzichten. Auch in der Berufslehre der Mädchen wird mehrheitlich die Se-

i  kundarschulbildung verlangt, während die sofort in Arbeit tretenden zu rund
vier Fünfteln nur die Primarschule besuchten.

Verfolgt man die künftige Betätigung der Schulentlassenen nach den ein-
. zelnen Landesgegenden, so gelangt man wiederum zu interessanten Wahrneh-
mungen, die kurz erwähnt werden mögen. Es ergibt sich, daß der Bezirk Horgen
inbezug auf die Knaben, und die Stadt Winterthur inbezug auf die Mädchen die

 unvollständigsten Angaben aufweisen, indem 16,3 /o beziehungsweise 17, °/o über
ihre Zukunft noch im Unklaren sind. Die vollständigste Beantwortung der Fragen

über den künftigen Bernf finden wir dagegen im Bezirk Meilen inbezug auf die

Knaben mit 92,;°/o, und im Bezirk Bülach inbezug auf die Mädchen mit 94,9 %/o.

(Tab. 7 und 8).
Die Stadt Winterthur verzeichnet mit 25,6°/o der Knaben, also rund

einem Viertel derjenigen, welche diese Fragen beantworten konnten, ein außer-

ordentlich größes Kontingent solcher, welche höhere Lehranstalten be-
suchen wollen. In der Stadt Zürich sind es nur 18,40%und im bäuerlichen Be-

zirk Affoltern als Minimum nur 1,900. In den übrigen Bezirken schwankt deren
E: Anteil zwischen 13° (Horgen) und 5,3°/o (Andelfingen).

Be Die fremdsprachliche Ausbildung der Knaben scheint namentlich
im untern Kantonsteil beliebt zu sein, indem im Bezirk Bülach 4,:%/o und Diels-

dorf 3,4% der austretenden Knaben, wohl im Austausch gegen solche der West-
E schweiz, derselben teilhaftig werden sollen.

Die Möglichkeit, im Geschäftsbetrieb der Eltern Unterkunft zu
finden, ist in den landwirtschaftlichen Bezirken in viel stärkerem Maße vor-

= handen, als in mehr industriellen Bezirken, oder gar in den Städten, handelt es

es sichdoch hiebei in der Hauptsache um Landwirtssöhne. Im Bezirk Affoltern
beträgt der Anteil der so Begünstigten mit 39°/o rund zwei Fünftel der Knaben,

in Bülach (33,5 °/o), Pfäffikon (34/0), Andelfingen (35,3 0/o) und Dielsdorf (36,5 0/0)

stellt er sich auf genau beziehungsweise etwas über ein Drittel. In den Städten
Zürich und Winterthur beträgt er nur 5,9 beziehungsweise 5,5 %/o.

Mit 60, bis 62,%/o gelangt in den Städten Winterthur, Zürich und im
Landteil des Bezirkes Zürich das größte Kontingent der Knaben zur Berufs-

-  lehre. In den Landbezirken schwankt ‚der Anteil dieser Kategorie zwischen.  .32,1°)0 (Affoltern) und. 54,6 %/o (Meilen).
8 ‚Die nach Absolvierung der Schule sofort in bezahlte Arbeit über-

tretenden Knaben sind in Hinwil (26,1 %/0) und Affoltern (25,:/o) mit über einem
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Viertel der Gesamtzahl vorhanden. Größere Kontingente an solchen minder Be-
günstigten verzeichnen auch die Bezirke Pfäffikon (24°/0), Bülach (22,4°/) und
Winterthur-Land (22,.0/0). Die minimalste Zahl findet sich in der Stadt Win-
terthur (8/0), im Bezirk Meilen (10°/o) und in der Stadt Zürich (10,3 %/0).

Wenn im Vorstehenden hervorgehoben wurde, daß die Stadt Winterthur
den höchsten Prozentsatz an Knaben, die sich intellektuell weiterbilden
wollen, aufweise, so tritt dieselbe Richtung bei den Mädchen dieser Stadt
noch stärker in die Erscheinung. Nicht wenigerals 37,5 °/o der letzterenwollen
hier an höhere Lehranstalten übertreten, oder sich fremdsprachlich ausbilden,
gegen nur 22,,°/o in der Stadt Zürich, 13,-°/ im Bezirk Meilen und 1,3 bis 10,7 070
in den übrigen Bezirken. 1

Der Übertritt ins elterliche Geschäft (die mit Hauswirtschaft ver-
bundene Landwirtschaft ansgeschlossen) absorbiert ebenfalls in Winterthur-Stadt
mit 9,6°/o die Höchstzahl an Mädchen, in den Landbezirken und in Zürich mit
1, bis 5,2 %/0 dagegen eine relativ erheblich geringere Anzahl.

Der Lehre eines Berufs werden. in der Stadt Zürich mit 35,4 0/o über
ein Drittel, in den Landgemeinden dieses Bezirkes mit 29,7°/o rund drei Zehntel
und in Meilen und Uster mit 20,;%/o rund ein Fünftel der Mädchen teilhaftig. In
den übrigen Bezirken schwankt deren Anteil zwischen 10,3 °/o (Pfäffikon) als Mini-
mum und 18,,°/. (Andelfingen).

Im Bezirk Hinwil scheint die Gewohnheit, die Mädchen gleich nach dem
Schulaustritt zum Geldverdienen anzuhalten, am stärksten, verbreitet zu sein,
nicht weniger als 45,2 %/0 (1914: 47 %/0) geben hier den Eintritt in gewerbliche
Arbeit ohne Berufslehre als künftige Betätigung an. Auch in den Be-
zirken Pfäffikon mit 39,2%)o, Winterthur-Land mit 29 °/o, Horgen mit 28,9 0/0, Af-
foltern mit 26,5 0/0 ist ein größeres Kontingent von Mädchen zum sofortigen Ein-
tritt in bezahlte Arbeit bestimmt. In den übrigen Bezirken schwankt deren An-
teil zwischen 3,8°/ (Zürich-Stadt) und 20 %/o (Uster).

Die hauswirtschaftliche Betätigung war, wie bereits hervorge-
hoben wurde, in dem der Frauenarbeit höchst ungünstigen Frühjahr 1915 ein
Zufluchtsort für größere Kreise austretender Schülerinnen; 44,;0/u derselben
wollten sich dieser Tätigkeit, sei es im elterlichen oder fremdem Haushalt, wid-
men, gegen nur 38,°/o im Vorjahr. In den mehr landwirtschaftlichen Bezirken
Andelfingen, Affoltern, Bülach, Dielsdorf, Uster und Pfäffikon überwiegen die-
jenigen, die in elterlichen landwirtschaftlichen Haushalt wohl in Ver-
bindung mit Berufsarbeit übertreten, in den übrigen Bezirken und namentlich
in den Städten dominiert der reine Haushaltungsdienst in eigener nichtland-
wirtschaftlicher .Familie. Das relativ größte Kontingent an angehenden
weiblichen Dienstboten stellt der industriearme Bezirk Dielsdorf mit 22,4 %/0,
während in den an Textilindustrie reichen Bezirken Hinwil, Pfäffikon und Uster &
mit 3,0 bis 6,50/0 sich nur ein geringer Teil der Mädchen diesem Beruf zuwendet.

* *
=

Den Tabellen 9 bis 24 der nachstehenden Darstellungen ist zu entnehmen,
daß die Berufsgliederung der neu ins Erwerbsleben eintretenden Schul-
entlassenen eine sehr weitgehende ist. Unter der großen Zahl der angegebenen. 
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‚ Einzelberufe heben sich aber nur verhältnismäßig wenige durch eine namhafte
Besetzung ab. Selbstverständlich würde es zu weit führen, wollte man jede
Berufsart für sich zum Gegenstand von Betrachtungen machenundes beschränken

und für die einzelnen Gruppen der Industrie.

- Urproduktion

‘ sich daherdie nachfolgenden Darlegungen auf die Angaben nach Berufsklassen

Zahl der in vorstehende Berufsklassen und Gruppen. übertretenden
Knaben, welche eintreten

Industrie und Bewdche

und zwar:

Nahrungs- und Genußmit-

telbranche

Bekleidungsbranche . . . .

Baugewerbe

Textilindustrie .

Metallindustrie

Graphische Gewerbe

Übrige gewerbliche Berufe

Technischer Beruf in Industrie

und Gewerbe

- Kaufmännischer Beruf in ya

strie, Gewerbe und Handel

Hilfsarbeiten im kaufm. Beruf

'Wirtschaftsgewerbe . . . .

Verkehrsanstalten,

“gewerbe ....;.

Verkehrs-

Öffentl. Verwaltg. u. freie Betufä

Total

in den elter-
lichen Betrieb

1914 1915

508 475

146 135

34 28

19 16

41 44

4 A

2 38

6 4

Jet

14-13
11 9
6 2

R 2
3 u

692 636

in Berufslehre

 

 

1914 1915

41 70
1,233 1286

101 98

54 68

208 116

20 35

726 857

72 59

ELBELNe

99 104

279 257
5 1
34 23

25 8
28 18

1,7441,767

in Arbeit olıne
Berufslehre

1914 1915

129 173

339 264

15 AT

18 15

29 18

161 125

76 80

1 2

3

144 104

6 5

2 5

5ai

Zusammen

1914 1915

678 718
1,718 1,685

150 137
9 99

378 178
155 160.
829 970
79 65

106 76

99

290

160

104

270

1i4

30

15

18

2.954

Diese Gruppierung der ins Berufsleben übergehenden Knaben verzeigt für
die Urproduktion gegenüber dem Vorjahr eine absolute Zunahme um 40

‘Knaben. Bei näherem Zusehen konstatieren wir eine Abnahmeder in elterliche
Betriebe Übertretenden um 33, dagegen eine Vermehrung der Lehrlinge in frem-
den Betrieben um 29 und ferner eine Zunahwe der ohne Berufslehre in Arbeit
Tretenden von 44. Diese Berufskategorie hat demnach namentlich an fremden
Kräften gewonnen.

Die Berufsklasse der Industrie verzeichnet 33 Übergetretene weniger, als

im Vorjahr und zwar sind es namentlich Hülfsarbeiter, (Abnahme 75), während

die Lehrlinge sich etwas (um 53) vermehrten. Von den einzelnen Branchen
der Industrie hat das Baugewerbe stark an jungen Arbeitskräften eingebüßt,

was auf den prekären Stand dieses Berufszweiges im Zeitpunkt der Erhebung
hinweist. Im Gegensatz hiezu verzeichnet die Metallindustrie einen starken An-
drang und zwar hat namentlich die Zahl der Lehrlinge eine wesentliche Ver-

$ mehrung erfahren. Bei den übrigen Zweigen der Industrie sind die Verände-
rungen gegenüber dem Vorjahr nicht so sehr in die Augen fallend.
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Eine mäßige Abnahme erfuhr auch die Klasse der kaufmännischen Lehr-
linge (20); eine schon erheblichere Einbuße erlitten aber die Hülfsarbeiter im ;

kaufmännischen Beruf (Abnahme 46). Auch diejenigen Schulabsolventen, de

ins Wirtschaftsgewerbe, in den Dienst von Verkehrsanstalten oder in die öffent-
liche Verwaltung übertreten wollten, haben, namentlich relativ betrachtet, eine

starke Einbuße erlitten.

Für die Mädchen gestaltet sich die Ausscheidung nach Berufsklassen, den en
gemachten Angaben gemäß, wie folgt.

Zahl der in vorstehende Berufsklassen und Gruppen übertretenden : =

Mädchen, welche eintreten Me
in elterlichen in Arbeit ohne

 

   

   

 

       

a in Berufslehre Berlchre Zusammen a

1914 1915 1914 1915 1914 1915 1914 1915 “

Urproduktin . 2.2.2... 49 491 2 1 = _ 501 492 "
Industrie und Gewerbe. . . 68 52° .,658 .598 611 550 1,3532 1,200 4

und zwar: NEEE FRIee 5

Nahrungs- und Genußmit- : 4
telbranche -:: ..... 35 32 a 22 21 57.7.8 5

Bekleidungs- und Putzge- e } i;
NSe "9 14 631 896 42 38 (Den >7

Textilindustrie 2... 5 3 13 2.14 508 453 536 470 z
Metallindustrie . . . . . _ _ — —_ 9 9 9 9 I
Graphische Gewerbe. . . 2 5 1 1 11 4 14 Keen RR
Übrige gewerbliche Berufe 5 1 8 7 19 25 32 33 E 2 i

Technischer Beruf in Industrie = ;
BRSBewerban. tn 1 _ _ _ _ _ 1 = En

Kaufmännischer Beruf in In- |
dustrie, Gewerbe u. Handel BEE HES 197:.:-.186 _ En 200 205 ‘

Hilfsarbeiterinnen im kaufm. e
Be ee 32 24 - 0. 112 36 144 60 ni

Wirtschaftsgewerbe ..... 3 35: 3.16.08 5 9 45 43
Verkehrsanstalten, Verkehrs- ;
RENerben ee _ — & 4 1 — 8 4 1

. Öffentl. Verwalt.u.freie Berufe — -- 10 10 1 _ 11 10 >
Krankenpflege . ... .. —_ _ 3 3 1 _ 4 Re.
Persönliche Dienste inkl. Haus- R
WÄNSChan a Fa ale 637 670 = — 315 438 9352 1108
 

Total 1,265 1,281 . 887 810 1,046 1,083 3,198 3124

i Die in der Urproduktion sich betätigenden Mädchen sind in den Angaben =;
für beide Jahre als solehe zu betrachten, die in die elterliche Hauswirtschaft BE:
eintreten und hier wohl alle im Landwirtschaftsbetrieb den Frauen zukommenden 36 °
Arbeiten zu verrichten haben. Ihre Zahl hat gegenüber dem Vorjahre sich n E
kaum erwähnenswertem Maße vermindert. Sn

Diezur industriellen Betätigung übergehenden Mädchen weisen dagegen
gegenüber dem Jahre 1914 eine Verminderung um genau 10%), auf. Zwei
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Gruppen sind es namentlich, die für Frauenarbeit in Betracht fallen und denensich daher die Großzahl der in die Industrie eintretenden jungen Mädchen zu-wendet. Im Jahre 1914 entfielen auf das Bekleidungs- und Putzgewerbe als
erste dieser Gruppen 52,10 und pro 1915 52,0%der zur Industrie Über-
gehenden und zwar wird in beiden Jahren von über neun Zehnteln derselben
die Absolvierung einer Lehrzeit verlangt. Die absolute Zahl der Mädchen,die
einen Beruf dieser Gruppe wählen, ist von 694 auf 628 zurückgegangen. Inder zweiten Gruppe, nämlich der Textilbranche, fanden pro 1914 39,5 0/0 und
pro 1915 39,2°/0 der sich der Industrie Zuwendenden Unterkunft und zwar er-
folgte der Eintritt beinahe ausschließlich in der Weise, daß die Mädchen nach
kurzer Anlernzeit sofort bezahlte Arbeit erhielten. Die absolute Zahl der in
Betracht fallenden Mädchen ging von 526 pro 1914 auf 470 pro 1915 zurück.
Bei den übrigen industriellen Berufsarten ist die Veränderung der. übrigens sehr
geringen Zahl von neu aufgenommenen Arbeitskräften kaum erwähnenswert.

Wenden wir uns den weiteren Berufsklassen zu, so fällt durch eine nam-
haftere Besetzung nur noch der kaufmännische Beruf ins Auge. Die Zahl der
beruflich Auszubildenden ist kaum nennenswert gestiegen, wogegen die künftigen
Hilfsarbeiterinnen von 144 auf 60 zurückgegangen sind. In dieser Hinsicht deckt
sich demnach das Resultat der Erhebung für beide Geschlechter vollständig.

Die geringe Zahl der ins Wirtschaftsgewerbe, den Verkehrsdienst, die
öffentliche Verwaltung und in die freien Berufe übertretenden Mädchen hat,
absolut betrachtet, gegenüber dem Vorjahre nur eine kaum beachtenswerte
Veränderung erfahren. Nochmals hervorzuheben ist dagegen die oben bereits
erwähnte starke Zunahme der sich der Hauswirtschaft in eigener und fremder
Familie zuwendenden jungen Mädchen.

Rn; *
=

In der letztjährigen Ausgabe der Berufswahlstatistik ist die relative Ver-
teilung der ins Erwerbsleben tretenden jungen Leute auf die verschiedenen
Berufsklassen mit der Verteilung der Erwerbstätigen überhaupt, wie sie an-
läßlich der eidgenössischen Betriebszählung von 1905 festgestellt wurde, in
Vergleich gebracht worden. Man wollte damit gewisse Anhaltspunkte bieten

. zur Beurteilung der Frage, ob die Berufswahl der Neueintretendenin rationeller,
dem Bedürfnis entsprechenden Weise vor sich gehe. Hiebei wurde dann aller-
dings nicht unterlassen, auf verschiedene Tatsachen hinzuweisen, die es ge-
raten erscheinen lassen, das Resultat dieses Vergleiches nicht ohne weiteres
als für die Beurteilung der Frage ausschließlich ‚maßgebend zu betrachten.

Seither sind die Resultate der eidgenössischen Betriebszählung von 1905
durch die weniger weit zurückliegenden und genauern Daten, die anläßlich der
Volkszählung von 1910 inbezug auf Anzahl und Verteilung der Berufstätigen
gewonnen wurden, ersetzt worden. Wir werden daher unsere Berechnungen
im Nachstehenden, allerdings in etwas anderer Form wiederholen, indem wir
die in die einzelnen Berufsklassen übertretenden Schüler zur Gesamtzahl der
Berufstätigen jeder Klasse ins Verhältnis setzen.
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Zahl der Berufstätigen Auf 1000 Berufstätige kommen neu

 

nach der Volkszäh- eintretende

Berufsklassen lung 1910 Knaben Mädchen Zusammen

männlich weiblich 1914 1915 1914 1915 1914 1915

Brproduktian 2... 0. 32,481 11,617 20,9 22,1 43,1 42,3 274

Industrie, =...N 43,175 21,1 20,8 SIar 727,5 244. 231

und zwar: 3 7 Aka: I EAN

Nahrungs- u. Genußmittel- $ en K * E “

BRANCHE. 3 Wr RR 6,958 1,454 BE 119 39,2 36,4 24,617 72256

Bekleidungs- und Putzge-

ROTE ER RD a 7,143 16,739 129.213 41,4::3755 320: 35er

Baugewerbe. WR 517. I 5,8 Sn = 8,8 5,7

Textilindustrie - = 2.4 11,654 21,353 15,9.. 13, 2ds 220 DLR

Metallindustrie . . . . - 26,776 888 31, 36,8 10,1 10,1 30,3..:.35,4

Graphische Gewerbe . ... 2,774 980 Bu 234 148°°94 248 19%

Übrige gewerbliche Berufe 3,735 1,244 234 20,8 BOEST ROOSE 277. 219

Kaufmännischer Beruf und
 

  

Hülfstätige im Handel . . 16,827 7,238 22,0 180 45,9 3,6 20:28

Wirtschaftsgewerbe . . . . 3,142 8,347 14,5 95 oO 5,0 7,9 6,3

Verkehrsanstalten und -Ge-

WENDE Nine ee 11,301 683 3,4 1,3 11,; d,9 3,9 1,6

Öffentliche Verwaltung und

freie Berüte u 9,060 4,551 34 2.0. 8 2,9 5; 2,3

Total. 162,782 75.611 188 181 297 26,7 22,3 20,

Persönliche Dienste . . . . 758 2,369 —_ = _ sur _ 23

Um die Verhältniszahlen dieser Tabelle richtig beurteilen zu können, muß 5

man vom Gesamtergebnis ausgehen, das ergibt, daß im Jahre 1914 die Zahl
der neu in Berufstätigkeit eintretenden Knaben 18, und pro 1915 18, auf 1000
Berufstätige ausmacht. Für die Mädchen stellen sich dieselben Verhältnis-
zahlen [auf 29,; bezw. 26,: aufs Tausend. Diese höheren Verhältniszahlen für

die Mädchen erklären sich leicht durch die Tatsache, daß das weibliche Ge-

schlecht im jugendlichen Alter in stärkerem Maße gewerblich tätig ist, als
später, wenn die Hausfrauen- und Mutterpflichten dasselbe ans Haus fesseln.

Angesichts der ständigen Klagen der Landwirtschaft über Mangel an -Ar-
beitskräften ist es von Interesse, festzustellen, daß ein der Bedeutung dieses

Berufsstandes durchaus genügender Zufluß an jungen Arbeitskräften stattfindet.
Es ist ja allerdings darauf hinzuweisen, daß die Landwirtschaft vielfach als
Nebenberuf betrieben wird, welcher Umstand in den Zahlenangaben betr. die
Tätigen dieser Berufsgruppe nicht berücksichtigt ist. Mit einiger Sicherheit
kann aber gesagt werden, daß ein allfälliger Mangel an landwirtschaftlichen
Arbeitskräftennur auf den spätern Übergang einer Anzahl solcher in die Reihen
der ungelernten Arbeiter der übrigen Berufsklassen zurückgeführt werden kann.

Die Klasse der Industrie in ihrer Gesamtheit verzeichnet ebenfalls einen & ”
das Mittel aller Berufsklassen stark übersteigenden Zuwachs an Schulentlassenen. -

” Da sie sich nicht auf die einzelnen Berufsgruppen verteilen lassen, sind hier die im 3
technischen und kaufmännischen Bureaudienst, in Gewerbe und Industrie Betätigten nicht inbe- ER

. griffen.   
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Verfolgen wir aber die Verhältnisse vom Standpunkte der einzelnen industriellen

Branchen, so können wir wesentliche Verschiedenheiten konstatieren. Stark

auffallen muß namentlich die geringe Neigung zu einem Beruf des Baugewerbes,

das von den einheimischen Arbeitskräften vernachlässigt, stark zur Domäne

- landesfremder Wanderarbeiter geworden ist. Das Bekleidungs- und Putzge-

werbe hat seitens der Knaben einen geringen, seitens der Mädchen dagegen

einen sehr bedeutenden Zuwachs zu verzeichnen. Die gleiche Erscheinung zeigt

sich mit Bezug auf die Textilindustrie, nur ist die Bevorzugung dieser Berufs-

gruppe durch die Mädchen nicht so auffallend. In die Metallindustrie, in die

graphischen Gewerbe und in die übrigen gewerblichen Berufe trat im Jahre

1914 eine relativ bedeutende Zahl von Knaben über. Während die Verhältnis-

zahl für die letzteren zwei Gruppen im Jahre 1915 erheblich zurückgegangen

5 ist (wobei sie sich aber immer noch "über das Mittel stellt), ist sie für die

‘ Metallindustrie, mit dem weitaus höchsten Ansatz, noch be-

 trächtlich gestiegen.
Auch für den kaufmännischen Beruf im Handel macht sich durchaus keine

Vernachlässigung seitens der Schulabsolventen bemerkbar, wenn auch im Be-

richtsjahr eine Reduktion der Verhältnisziffer ‚eingetreten ist. Es ist hiebei

zudem noch zu berücksichtigen, daß sich aus den Tabellen 25 und 26 ergibt,

daß eine beträchtliche und stetig steigende Zahl von künftigen Kaufleuten dem

Eintritt in den Beruf vorgängig sich eine intellektuelle Weiterbildung an höheren

. kantonalen und außerkantonalen Fachschulen verschaffen, will.

Der Zutritt zum Wirtschaftsgewerbe ist von Seite der Knaben wie der

Mädchen ein bescheidener, aus dem naheliegenden Grunde, weil diese Berufe

sich mehr fürs vorgeschrittenere Alter eignen.
Außerordentlich gering ist die Anzahl der Knaben und Mädchen, die in

die Dienste von Verkehrsunternehmungen, der öffentlichen Verwaltung oder in
freie Berufe eingetreten ist. Die Erklärung hiefür ist einerseits im Erfordernis
eines höheren Alters zu suchen, das an die Eintretenden in der Mehrzahl der

. a in Betracht fallenden Berufe gestellt wird. Anderseits ist zu berücksichtigen,
daß die Eignung zum Eintritt in einzelne Berufe dieser Berufsklassen nur auf
dem Wege weitergehender Ausbildung an höheren Lehranstalten erworben wird.

Wenn wir die oben bereits erwähnten Tabellen 25 und 26 einer Durch-

sicht unterziehen, so können wir konstatieren, daß die Zahl derjenigen aus der

Volksschule ausgetretenen Schüler, die höhere Ausbildung anstrebt, beträchtlich
ist, und daß sie sich namentlich im Jahre 1915 in beinahe allen Kategorien
stark vermehrt hat. Es ist daher anzunehmen, daß auch in den Berufen, die

ein überragendes Maß von Schulbildung erfordern, der Zufluß an jungen Ar-
beitskräften ein reichlicher, dem Bedürfnis vollauf genügender ist. [nnETIn——
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Die Beruiswahl der im Frühjahr 1915 aus der Volksschule ausyetretenen Sehller

1. Die ausgetretenen Schüler’nach Schulstufen und Klassen.

a) Knaben.
      

 

 

   

 
 

 

    
        

 

  

 

  
    
 

Tab. 1. ‚

Total Primarschüler Sekundarschüler

Fee ausgetreten aus der|| oh RE der of

Bezirke: Büsge- Ge | Zu- der Zu- der
oder einet | m, 8. | r 1. 2. 3. Kna-treteneJunteren Klasse jsarnmen) Kna x DEE EIN

Kakben (inkl. Spezial- Klasse Klasse | ben |Klasse |Klasse |Klasse ben

klassen) | ij |

Zürich, Stadt. .| 1,225] 101° | 135 269 | 505 41,| 36 | 379| 305 | 720 58,8
. kand=:i. 305 27 48 62) 137 44,9 9 103] 56 || 168| 5551 Nr

Affoltern? ..&:%.2): 114 KR 10 621 79) 6935| — | 28 7 835 3077 v2
Howgen..r ia oz. 395 24 39 123) 186 47,1 9 1238| 72. 209. 52,9
Meilen®. 2... 162 8 12) 50| 701452] 3:| :48) 46 | 92 | 56,8
BR 2 2% 317 14 | 40 104 158 49,8 174:80.1°:.78 | 159 | 50,2
DIRaT 2,0: 185 8.01 67 | S5 45,9 17.350994 40 | 100 | 54,1
Pfäffikon . . - .| 1609| 8, |.18 56). 77/4561 1.,..52| 89 9 54,4

| }
IWinterthur, Stadt 154 1, 11) 8) 47) 305| — | 24) 88 | 107) 09,11

i Land 3061| 22 | 43) 89 154 2,| 7 | 74126 | 207] 575
Andelfingen . . 160 8:..,1:.28 55 77 48,1 1 44 38 | S3| 51,9
Bulach? ers ni 211 12° =21 89 1922| 57,8|. 2°) 581 84 |. 89| 42.
Dielsdorf . .....| 1627|. 8.) 27 72 10716411 2. |. 511 | 00

Kanton 1915 3,925 241 430 1,133 | 1,504 46,0 72 1,098 951 | 2,121 54,0
%.. 13,4 | 28,8 62,5 | 100 3,4 51,5 44,5 | 100 !
1914 3,929] 222 | 448 1,192 | 1,862 47,4| 42 11,121.| 904 || 2,067 | 52,6
% . 11,9 | 241 | 640 | 100 2,0 | 542) 49,| 100 |

Ey b) Mädchen. SER

Total Primarschülerinnen Sekundarschülerinnen

ir ausgetreten aus der | op ee aus der | %

Bezirke ausge- .ı 6. | "zu der | | Zu- der

tretene DelarenKiga iR ” sanımen| Mäd- ei = ii 2. 2 ni . ||sammen Mäd- e > !
Mädchen|[inkl. Spezial- Klasse |Klasse chen asse |Klasse asse chen 2

klassen) | | :

Zürich, Stadt . . 1,310 83 124 | 357) 564| 43,1] 28 | 345 373 746 56,9 1° |
8 ende. 323] . 24 41 96) 161| 49,3] 4 112| 46 162 50,2 EE

Atoltern 128 6 17 61| 84 655 — 31|' 18 44 34,4 Ki
en At. an 387 20 40 148| 208 53,7 5 126 48 179 46,3
Meilen u....20&: 197 7 16 841 107 5453| — 49) 41 "| 4,7 2

Howe ya" 2388 11 832 140|| 183| 69,6 1 80 24 105 36,4
ÜNteT 172 9 14 67 %| 5235| — 63 |..19 82| 47,7
Pfäffikon... &%; 172 2 19 89\ 110) 64,0] 2 51 9 62 36,0

Winterthur, Stadt 164 EN 15 46 61| 37.2] — 34.972 103 62,8
5 Land 375 18 837 144 199| 53,1 6 130) 40 176 | 46,9

Andelfingen . . . 158 6 13 64 3|525| 2 52; =21 75 47,5,
Blachr Pr; 215 4 27 125|| 1856| 72,6 3 BIN AT, 59| 27,4
Dielsdorf ; *.:....x 158 3 17 8, .105 6655| 2 3838| 13 53 3355

Kanton 1915 4,047 198 412 11,506 2,111 53,2] 53 11,147 736 1,986 47,8
I: 9,1 19,5 71,4 100 2,7593) 38,0|| 100 |

1914 4,148] 174 445 [1,632|| 2,251! 54,5 25 [1,271 601 1,897 45,7
%o .- 7,7 19,8 72,5 200 1,3 67,0 131471 1200| ;              
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: c) Schüler zusammen.
Tab.-3

Total Primarschüler und EEEAEN Sekundarschüler und -Schülerinnen

er aus; BREITER aus der | ausgetreten aus der a ä
Bezirke Schule _ & Ar 9/0 8 oo

| ausge- A 6. | Zu- der Zu- der

tretene ATTUN T. 8. sammen| Schü- 1. 2. 3. sammen| Schü-

Schüler Im! Spezial- Klasse Klasse ler [Klasse |Klasse |Klasse | ler

klassen) | |

| |

Zürich, Stadt . .| 2,585| 184 259 | 626 | 1.069 42,| 64 | 724 678) 1,466 57,5
ARE 628 51 89 | 158 298 475| 13 |.215/.102| 8330. 53,5

Affoltern . . . 242 13 BT 1233| 168 64| — 59 2017.79] 99,8
| Horgen BEE TT 7 782 44 79 | 2711 3994| 50,.| 14 | 254| 120| 388 49,6
Meilen. 4 40. 359] 15 28 | 134 | 1 49,3 hmagD: 87 182| 50,

Hinwil EEE 605 35 1.720) 244|| 841) 56,4 2, 160| .102|| 264 43,6
‚Uster ..... 37) 12 | 29| 1341| 175 49,0| 1.122] 59) 182 57,0
Pfäffikon EB 341 102.14..,82 145 | 187) 54,8 31.1081. 48 154 45,3

Winterthur, Stadt| sıs| 1 28 81) 10|l3| — | 55| 1551 2i0| 06
5 Land 736 40 80 | 233 | 8353| 48,0 183 | 204 166|| 888 52,0

HAndelänyen Y 318 12 29 | 119 160 | 50,3 9:.12:296, 59 158 49,7
‚Bülach BL 426 16 48 214]| 278 65,3 Du 92 5l 148 34,
MIEISHORt Ann 325 11 44 | 157, 212] 65,0 4 |. 691 '.40 113 34,5

Kanton 1915 7,972] 434 s2 2,639 | 3,915 | 49,1 125 2,245 11,687 4,057 50,
%o 11 215,674, 100 31 | 55,5 41,6| 100

| 1914 8,077 396 893 2,824 4,118 50,9 67 a 1,908| 3,964 49,1

| 0) 96 2a 68,7 | 100 | 1,7 | 005 380,| 100. |

2. Die ausgetreienen Schüler nach dem Geburtsjahr.
Tab. 4

Total Primarschüler und -Schülerinnen Sekundarschüler und -Schülerinnen|
aus der a »geboren geboren

Bezirke en

fretene "0" 1899 1900 1901 Zw YO” 1899 1900 1901| Zu
Schüler 1899 sammen} 1899 sammen

! r

Zürich, Stadt . .1 2535| 2 32 736 | 299 1,069| 59 542| 668 197 1,466
OR Bandes; 6283| — 82.1: "19% 910% 298 6 TIER 319 250 330

Affoltern... us. 3492|, — 4 \.102|. 07 1651| — 19 37.23 73
MarBen.?, ..% 7821 10. 272 | 112)" 394 8 93 208 9 338
Meilen Ye 359] — 3 125:| 491. 177 7 68 34 23 182

Hinwil 2.2... 6051| — 3 239, 106 341] 3| 82| 139| 40 264
Llahermmez,. 757, 4es2% 371 — 6 120 | 49 175 1 43 98 | 40 182
Re 341 1 2 129 | 55 187 1 39 73|..41 154

Winterthur, Stadt] 318 1 4 73. 8380| .108| 13 |. 109 77 SUBR 210
RS Land 736 1 2 237 113): 353 84 1211... 196.1, 88 383

Andelfingen . ... 31s| — 2 3 65) 160 2 39 89 28 158
ERBACH te, 4226| — 4 184 | 90 278 4 41 IT1N726 148
Dielsdorf . . . . 3235| — 1 156 55 212 1 37 60 15 113

Kanton 1915 7,972] 5 ri) 2,650 1,181| 3,915 113 ‚1.310 | 2,003 631 4.097

%o » 0,1 |°20 67,7 | 30,2 | 100 2,5 323 491ö,| 100
Knaben 3,925] 2.| 47 |1,208|..547 1,8041 66 | 771 997 287 || 2,121

Olffruie 0,1 2,6 ).670 | 80,3 100 31 | 36,4 47,0, 13,5 100

Mädchen .| 4,047 3.) .32 1,442 634 | 2,111] 47 | 539 | 1,006. 344 1,936
0% O5 1,5. 1,,68,4 30,9,| 100 2,4 | 27,8.\ .5250:)1758.11 200

1 l I 
                

u
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3. Die ausgeiretenen Schüler nach dem Heimatsort.
Tab. 5.

Total Heimat der Heimat der
| aus der| Primarschüler und -Schülerinnen Sekundarschüler und -Schülerinnen
| Bezirke ep e B. -
| ts a übrigerjandere| Kiss | Ze WERRR \übrigerandere Aus- Zu-

Schüler monde Kanton koRs | land |sammen mas |Kanton! Po land |sammen
F 1 | j I

Zürich, Stadt . 2535| 201| 153 367 | 348 | 1,069| 480 | 194, 47) 345 1,466
5;

„

Land 628 69: 76 97 56 | 298 78| 107| 100| 45 330
Affoltern . . 242 OT MU 47 6.168 89.1.2 8. Ab 9
Horgen. 182 98| 108 180|.58 | 894] 1238| 151/101) 83 338
Meilen 359 531° 65 41) 18 177 994-2..71.1..939. 38 182

| |

Hinwil... 605 86 |;* 107. 1.1283) 25 341 90.12°2.954.,.654. 710 264
Se 2 37) 51) 60.245119 1751. 70)..66| -811.15.1- 188
Pfäffikon." 8.177941 68) 55 45, 19 || 187 75 49 23 7 154
Winterthur, Stadt 318 Bali 38 20 | 108 94 24| 731. 19 210

S Land 1736| 115| 97 94, 47) 3583| 134 134 96 I. 19 333
Andelfingen . ..|- 8318| 91) 26, 27) 16) 1600| 99) 22) 29] 8 188
Bülach «; 7. 426| 148 74 40 .16. | 278 ONE II IIEB 148
Dielsdorf . . 325| 103) .59 41 91212 56.811.231 3 113

Kanton 1915 7,972] 1,177, 946 1,185 | 657 | 3,915 11,475 992 11,063 | 527 4,057
fg 30,0 | 24,2 29,0 , 16,8 | 100 36,4 | 24,4 | 26,2 | 13,0 100

1914 8,077|1,279| 981 1,157 696 | 4,113] 1,457 1,018 | 940 549 3,964
O9 31,1 23,9 28,1 | 16,0 | 100 36,8 25,7 23,7 13,8| 100

| | |

4. Die ausgetretenen Schüler nach dem Geburtsort.
Tab. 6.

| Total Primarschüler und -Schülerinnen Sekundarschüler und -Schülerinnen

aus der geboren geboren
| i Schule h a ’
| Bezirke ausge- |in der im inan-) "im Z inder| im /inan- im Z
I tretene Wohn- | übri- | en AyE uU- [Wohn- | übri- | we Au Me:

FR 3 ! ch ammen w | en | an- }| Schüler eeEn tonen | land |" Er Kanton) tonen | land

| } | || |

Zürich, Stadt . 2535| 738 1 121 99 | 1,069 1,007 ; 133 | 186 140 || 1,466
Bes Kband ©. 628| 101) 128| 53 | 16 | 298| 144| 120 46 20 8330
Affoltern .:. . .| 248 O1}: 345 203 91,168 45 A 9
PHlorgen 27%, «s2| 207| 110) 62 | 15 | 8394| 2338| 108 | 38 14 || 388
Meilen , i 359 861..67| 18 | 6%, 107) 105.51 | 19 7.11.1182
Hinwil . . 605| 177 104 58, 7341| 155| 68 | 39-182.56
Uster 3. .| 8627| 98) 59).171 61 1754 110] 56.7 12): -4
Pfäffikon . . 341 94 54.821 7.187 9% 4541 °28.1..95
Winterthur, Stadt| 318] 61 28 138, 6| 10sl as 712% 9

5 Land 36] 178| 121) 39, 15 8583| 212| 119 | 45 |, 7 ||
Andelfingen ... .| 8318| 107 35, 14 | 4 | 160 114.130.) 10°) 45)
Bulachw...: 426| 167 Ta SL 7 7 0208 OR Sue
Dielsdoff.s. 7 2x7 898.K- 118 131723... 3-1 2212 66:2 36213. 8: 1488

Kanton 1915 7,972 |2,213 1,010 499 | 198 | 3,915 [2,511 | 879 | 446 | 221

%/o «1 56:5 | 25,5 12,5 | 4 | 100 61,0 | 21,7 110| 5
| s 1914 8,077 |2,481 977 | 514 191 | 4,118 2,503 | 860 | 380 | 221

1591 2835| 1235| 46 | 100 9,6 | 56 
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5. Die ausgetretenen Schüler nach der Art bezw. dem Ort der künftigen
Ausbildung oder Betätigung.

a) Knaben.
    
  
 

 
 

 
 

 

   
 

   
 

              

Tab;.T

Schüler mit| Von den Schülern mit bestimmter künftiger Betätigung

Jolalsf era werden eintreten

BUS AS RRoRaa eaSr oe unbe ne Ä nnwe u Er CHARTS ana zwar I re

n ausge- |” N ter Ihöhere, De elterliche in B r | a En
tretene | Lehr- ie Aus-| Gesehält gewenb- m Banker ah ine: | Be
Schüler BeeAus-| an- Pa oder ehem Pebrlk- hans (ehr: yosamı| rufs-

Betätigung |stalten| Kanton Gewerbe patrieh = | En | a | | a

Primarschüler. |

Zürich, Stadt . .| 3505| sa aaılıa 4| 3 ar 5 6| £ 7 94,
hand... 137| 23.| 114 1 — 120 38 31| — | — 69 I, 24 |

Mölten....c.| 20|8|21: = | 38 | 075 4 —-|-| 19) 24]
Horgen... .. 186] 44 | 1428| — || 82) 3) 22 —.) — | 61 || 49
Meilen? ..0.:... 70 BB 11: 922-4. :25 ee 30 10 |

ee 1581.00 le ers
VESE ER SI 9 BIST Fe IS ORT 1-1 33 || 20 |
Blatkikon-s-...: 77 x 21l—ı — | 97 12 1 Lö | 32 |

| Winterthur, Stadt ar] 1 8| -— | —- | ala) 8. |-|3| 7
ii Land 154| 15.139] — — | 48 1734.19: so). = 36 | 55 |
Er RR aee
BTL 2.2 .°:0,8 122] .13 1.109]. — — 46 16 | 8 — 2 24 || 39
Ber we ae aa

Kanton 1915 1,504 266 ‚1538 14 | 5 | 379 477 212 6 | 5 700 || 440
ößo .| 200 147, Boee er
200.) —| —  10| 0% ' 0, | 247|(81,0 113,5 0, | 03)| 45,5 | 28,6
1914| 1,862] 808 1,654| 5 | 15 | a2 1104| 8 5 10,707 |5ı5
BEEEEE TEE |
100 . _ 200 95577059 | 24,9 28,0 18,8 0,3 | 0,6 42,7 31,2

Sekundarschüler.

Zürich, Stadt ...| 720| 64 656| ı87 18 | 31 292 88) 105 | 12308 2
rt tbands ss 168! 13 155] 2% BT, 34 51| 14 1 100 9.|

BSEOLLEITIK 0 2 SD 1 34 2 1 13 8 6 1 — 15 3
Horgen . eh 2091 20 189.43 8 23 55.1..35 9 8 102 13
Merten; .: sc 92 5 871219.:.2 9 24 14 18 1 2 5

Hinsak, 0.0 159] 21 138]. 28 2 23 Zr: 34 9 4 64 2l
shot: nn. 100 9 911 12 2 28 17 15) 20) — 42 7
Bfaffikon.... 92] ..14 78 9 1 24 19 14 4 3 40 4

Winterthur, Stadt| 107 6 1011| 5 — 4: 17.) 80 6 5 .88 4
is Land 3071 ..35:|1 1721. 25 3 34 IX 68 4 ? 96 14

Andelfingen . . . 3 9| 74 8 3 26 | 18 77; 8 2 34 3
Bahr 2... t, s9 6 8] 12 8 18.901778 8 — 41 4
Dielsdorf ..... 61 5] 91 5|18| al wm si -| 5) 2

Kanton 1915] 2,121| 209 11,912] 418 59 257 450 394| 184 39 11,067 111
% 100.7: 99011 _ — = RT SEE Be E*

100 . — — 100 21,9 8,1 13,4 (28,5 20,6 97 350) 55,8 548

1914| 2,007] 205 1862| 362 73 280 43 | 355 227 82 11.087| 110
00 »1 200 9,9 9a] — a ne ee ee eg
10 ..| — —'1,,200=0.29;5:| 349 1.25,0 99, | 191 12.2| 1,7 5ö,7|| 5,9           
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Primar- und Sekundarschüler zusammen.

  
  
 
 

 

 

 

  

 

 

      
 

   

 
  

* Nur diezweite und dritt

        

Tab. 7 (Schluß).

Schüler mit| Von den Schülern mit bestimmter künftiger Betätigung
Total; == = werden eintreten

ae ae De ig & | in Berufslehre und zwar a
Bezirke SA stimm-a ‚ Iremd- I I— nBank-| SEEHR ar itausge- ger ter [höherespa. |ellelche in : Te a Fonsz

tretene |———| Lehr-|liche Aus-| Geschäft gewerh- |." Handels- schule ins- Be-
Schüleree an- | oder

||

ehem

|

Fabrik N voschätt

|

(lehr-

|

zogame| rüfs-
Betätigung sale Kanton | Gewerbe Betrieb betrieb Lu | a eins

Absolute Zahlen.

| ai, Br: | RE 3 Gr

Zürich, Stadt . 1,225| 148 | 1,077] 200 | 22 64 | 20 138 111 | 17 | 675| 116
„ Land 305| 36 | 269) 30 | 6 | er 2 | 1 | 169|| 38

Affoltern 114 9. 105 2 | 1 41 Di ad RR 34. 27
Horgen. 3895| 64 | 381] 48 | 8 | 55|| 92| 57| 9| 8 1688| 62
Meilen 162| .12 | 150). .19 | BREI 1933 1892151, 82) 15

| | | |
Hinwil 317) 41 | 276) 28 | 217 06.3021: 72°. 9.1.75) LIBes72
Uster 185| 18 | 1671,12 | 9.1 38 27 10.) = 75|| 27
Pfäffikon . 169| 19 |: 1501 9 1.7. 51.82 | 29 °-2 | 83| 53] 86

‚Winterthur, Stadt| 154| 17 187] 35 — | sl al | 6 5°
».. .Land| :861| 50 | sul 85 8 | 82] 34| #7 4 7182) 6

Andelfingen. 160) 21 139] 8 35.4.4.) 16.8 | 2] ©6217
Bülach . 211| 19 192] 12 8 64 8386| 26 | 38 — 65|| 43
Dielsdorf . 1607| 21 1406| 9| 5.1 581 sel.| 8) — | 56) 2

Kanton 1915 3,925] 475 3,450] 432 | 64 | 636 | 927 606 190 | 44 1,767 551
1914 3,929| 413 | 3,516] 367 | 88 | 692 887 585 282 | 42 |1,744| 625

En |
Relativzahlen (Prozente). *

| | | | |
Zürich, Stadt . 200::1::7234 | 87,9 18,6 | 2330 | 5,9 (88,0 12,5 | 10,3 | 1,6) 62,7

» Land . 100 11,8 88,2 Il,2| 22 | 11,5 1(@6;7 1305| 52 | ,4) 62,8

Affoltern 100 79.1.9851 1,9 1,0 | 39,0 ||(27,9| 95 | 1,0 | —) 32,4
Horgen . 100 16,2 83; 13,0,| 2,4 | 16,6 ‚(2834 17,3| 2,7 0,9) 49,3
Meilen 200 75.) ®e| 12,7 | 230 20,71 (32,6| 12,6 | 87 On) 54,6

| |
Hinwil 100

|

12,9

|

87,1] 10,1 O1 | 20,3 |(10,9

|

26,3 | 33 | 1,8)

|

42,8
Uster 100

|

9/9053] 72| 1% | 303 au

|

162) 60) —)| 44
Pfäffikon . 100 11,8 88,8 0,7 | 34,0 120,6 100 2,7| 2,0) 3538

Winterthur, Stadt| 200 11,0 890 Be — 5,8 (24,8 27,8 | 4,4, 336) 60,6
$ Land

|

100

|

13,5

|

86,2] 8,0). 20.

|

26,4 |(20,9| 28,0 1,3

|

230)

||

42,4
Andelfingen . 100

|

131

|

86,9

|

58) 22

|

35e(295 115| 22| I] 44
Bülach . . . 100 90 | 65) de 3835 ((den 1985| In —) 2e
Dielsdorf . 100

|

12,6

|

8714| 68. 84 1.3653 | (24,7) 1185| 231! —)|| 384
Kanton 1915| 700 | 12,1 87,0| 22,5 1,0 1854 260 175| 55| 2,8) 523

1914| 100 10,5 89,5 10,4 | 2,5 19, ae 104 6,6 1.) u

ee | 5

       
  e Zahlenreihe bezieht sich aufdieader ausgetretenen Schüler; I

die folgenden Verhältniszahlen sind Prozente der Fälle mit Angaben überdie zukünftige Betätigung.



 

5. Die ausgetretenen Schüler nach der Art bezw. dem Ort der künftigen
Ausbildung oder Betätigung.

b) Mädchen.
    
 

 

 

  

 

 
  

        

    

 

 
     

 

 
 

  
    

     

 
  

       

Tab. 8

Mit Von den Schülerinnen mit bestimmter künftiger Betätigung
Total noch werden eintreten in
aus der unbe- höhere . Te |
Schule Istimm-) Lehr- ir Berl reiee

Bezirke ausge- ter janstalten,  . . SEE Sl
tretene küng- ‚ler riet |in Bank], ohne eigener | eigener |

; Iremd- \Gesehält MI 5, an aelr| ng: Be- | Familie | nieht
Schüler-| tiger sprach- ggpr |generh- | I En mit ‚landwirt-) Iremder
innen [Betäti-| Iiehe |,44, lichen | Fabrik-)Ei 22 Ienre Pand- \ sehalt- Familie

gung us ‚betrieb, oder samt CRTE yirt- licher
bildung | Betrieh| | Burenm | Stätte) | | || sehalt | Familie |

erimarBchllerinnen,
| | I}

Zürich, Stadt . .| s6a| 7 9|15 |ler ı7| 3, 8189) | 3 m 125.
„ Land | 42] —| 6258| 1) 7| 78

Affoltern . 4 8] —, 2 | 6\—- — 1| 2 || 23 | 22 54:12]
Hörgn..... 208] 6| 1 6) 12 2) 3; — | 16| 80) 21) 897,21)
MeHens;t... 2... 107] 19 NEIL 1 1 20, A 15 | 24| 12

em. in. 8 4 — 4| 9) 3| 7/1 —| is| 98 191 9 6
Beten nr. I 54 =: 81 225- ko) lan 27. 885
HANKON an. Vals 110 11 — 2Se d, 12| 49| 3830| 12 4

Winterthur, Stadt 1]| 2 5| 6 -/ - 1) 7) 6 — 2 8
& Land 19] 21 — | Al a2 2| 1) —| 18) | 42) 2225|

Andelfingen . Bl 5] — 222, -| 81'271 16 6)j 25|.12|. 17]
lach „45.2.5, %% 156 "I — 2:1 781-1 1.— 1: | 20 37-1 491 181.:281

ADielsdorf ::....-406] 41—| = 221 81 1.1 — |..15| 11:86) 19.20)
i Kanton 1915 2111| 213 18 55 282 32 48 15 378495306 340 311

0% 1.00. 1104 1 a Fe er | — 15 |
100 SE Bi 0,7 | 2,9 (24,9) 1,7| 25 | 0,8) 19,0. 26,1) 16,1 17,90 16,4,

1914 2,251| 189 34 | 64 Hose 32 1.67 | 5 442 = 332 | 357 | 249|
9.20 | | - | -1—-|-| - —-| -| -| -|—| —-|’ | | |
100 = Feten 76,4 1,6 32 |'0,8))| 2254|) 2833|) 16,1 | 1753 | 12,1,

l 2 ! | j

|

a |

Zürich, Stadt ... 746| 85 254 25 | .94| 5 9| 25 Et 15 2 113 35,
3.2 bands, 1621 36 28| 7124| ı 10| 9| 44 8.110 47.172,20 101
Affoltern . . 44 6 Bra 7 1, — Mi 2, 14 6 5,
Hünpen. 2, =; 1795: 251 265 9|:94| 2 6| »& 38 17118189: 19
Meoenr, 20 8% 0 3 23 4 10. — 19.5 16 | 31° 199-216 6

VER 105] 15 11-1:.*1 14, eo: 6.1 21:17.191.2.181. 16 4
2 EN 82| 12 7512 —| 8 38 21 4) 1810| 5

Pfäffikon . . ei il 2) 512-0 .21, 5] 18] 10..10|:°4
Winterthur, Stadt

|

108 8| 49) 8 a a a a ee) 8
% Land 176| 39 134: 78 20| DELL HSE 24|| 15] 22) 43| 12

Andelfingen . | 6|.4 2) °6, — Oi LEE TSO I
Binch u 591.4." 16 1 905.27 957 Sr slile 1a0
Dielsdörk x... 33 7 TEA ER 11) _ TO

Kanton 1915 1,936 259 438 | 79 1284| 12 131 55 4832| 100 171 330) 127
0% 100 13,4 Ne AH ee
100 = — 126,1, 47 (13,9 O,7| 7,8 | 333) 25,71 650 10,2 19,7 756
1914 1,897 242 485 70 |246 19 | 102 78 445 | 148 162 280 65
7 Br ee er En/o „8 |

100 = 7.1293| 62 Kate Lı 68 | 4,7) 269 8,9 9s 16% 3,9       



n
n
, Ba, 2

Primar- und Sekundarschülerinnen zusammen.
Tab. 8 (Schluß).
    

 

 

 

 

  

 

 

 

  
 

 

  

  
  

 

 
     
 

 

 

  

 

    
 

 

Mit Von den Schülerinnen mit bestimmter künftiger Betätigung
Tota! noch werden eintreten in

aus der unbe- höhere i

Schule [stimm-| ehr- das Berufslehre und zwar ArbeitEn
Bezirke ausge- ter jJanstalten 6 £

tretene küng- ‚oder |elterliche in Bank-|. | Ohne || eigener eigener Y
; Iremd- |ßesehätt,| IM |, oder mFadl .|. Be- Familie nieht

Schüler-| tiger sprach- ggpr Iigererb-| "| Handels.) Schule rufs- ‚mit |landwirt-) fremder
innen [Betäti-) ehe |,4,1, liehem Fabrik- \geschält ur 8° || ehr], Pand- Schalt- Familie

ent "nme, [a me] a, |
Absolute Zahlen.

elBr i en l eh a

Zürich, Stadt . . 1,310 162 263 401221, 23 | 130 83 | 406 44 5 230 160

4. band 8323| 50| 28| 13) 56 4 | ı11|10| 81| 41) 28| 3839| 43
Affoltern . 128] 14 2 4| 21) ı | BETETE 14 30) 96:11 12219

Horgen . ssz| 5ı| 27) 15) | 4 9) 6| 54) 97) 34| 76| 88
Meilen . 197] 22 24 8 2 2 | 316 36| 151 34| 40|° 18

| | h| | | | i
Hinwil . 288 29 14 5 233.8 77. | 34|| 117|| 37| 45| 10 !

Uster 12| ı7| 7) 8126| —| 3) 3| 32 31) au) 26| 10) ©
Pfäffikon . 12j| 1a| 2| 7) 12 2|:—| 2| 17) 62) 40) 2) 8

| | | | | | | 2

Winterthur, Stadt| 164| 29 51| 1838| | — | | 2|| 16) 8) -—-|. 81) .16 |
5 Land 375| 51 162 12| BE 2: rD 391 941 64| 65 837

Andelfingen . 1358| 11 4| 41 18 | —| 8) 1| 27| 7) 54| 28) 98
Bülach . . 215] 11 16 | 379912 NR 281 381 61) 33] 25

Dielsdorf. 1586| 11). 31. 2| 28) 8) 211] ®6| 11) 43|85 >
Kanton 1915 4,047 472 451 134 516 45  179| 70 | 810, 595 | 477 670 488 r

1914 4,148| 481 519 | 134584 51 169°) 83 | 887| 732 494 637 314 z

| 1, BE
Relativzahlen (Prozente). * :

| | | 4
Zürich, Stadt . 100

|

12,4 122,9 | 3,5 |(19;3| 1,9

|

21,3

|

2,0) 3 35 0420,51 1350 |
& Land 100 15,5 20,2 | 4,3 (20,5 1,5. 40 3,7) 29,7 || 2550 10,3 | 14,3 15,7

Affoltern 100 10,9 18 3,5 |( 96 O9 0;9| 0,9) 12,3 26,3 3136 | 9,6 14,9 er.
Horgen. . . 100 132| 80 | &5 104 1,2| 237 1,8) 16,1 28,9 20,1 129,6 98 Br,
Meilen . 100 11,2 197 | 4,6 |(14,9| Iz1 141 355) 2056 8,6 19,4 | 22,8 10,8 =

Hinwil . 100 10,1 4,2 1,9 ( EZ 1,1 2,7 0,4) 13,1 45,2 14,3 | 17,4 3,9 B

Uster . . 100 9,9 45 52 (16,5| = 7.289 1,9) 20,6 20,0 2654 | 16,8 6,5 |

Pfäffikon . . 100 81] 13 44 (8 06 — |1,5)110,8 139,21 25,8 13,9 Sy
ei | |Winterthur, Stadt 100 17,2 |8%,5 | 96 | 90 —| Ort) 115 50) — Wo II

y Land

|

700

|

13,8

|

40

|

337 |\( 9 0,9

|

0,6

|

0,6)

||

12,0 290

|

19,8

|

20,1

|

11,4

Andelfingen . 100 7o|.37 27 123 — 5410) [1814| 48 [8647 1ö,7 1950
Bülach . 200 16551 1:57,58.) 235 (1; 1,0,|, 035 1,0) 13,7 | 18,6 29,9 162 1223|
Dielsdorf . 100 7,0| 250 154 (12,3) 290 27 2) 17,57 7552933 1.1957 22,4 | re

Kanton 1915 100 11,7|12,6 3,8 (14,4 113 50 1250) 2237 |16,6 13,3 1877 225 1
1914 100 |10,4 |14,0 |356 |(Z5,7| 2,4 |4,6 |2,0) |28,9 |79,7 |13,8:| 1751 |854               

* Nur die zweite Zahlenreihe bezieht sich auf die Gesamtzahl der ausgetretenen Schüler; die fol-
genden Verhältniszahlen sind Prozente der Fälle mit Angaben über die zukünftige Betätigung.
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9. Die an höhere Lehranstalten übertretenden Schüler nach der Art der Schule.

 

Primar-! und Sekundarschüler.

      
 

 

 

  
 

    

g Tab. 25.

$ An Im Kanton Ausser Kanton |
en höhere ei —

e Lehran-| symme- | yanie en tönen ehr.| era eis- eenni- ed 2

e e Bezirke eg Is ur sehule | kum | ig.) Seite | ia Lehr- anstalten
BE h ne and lehrer] (ak isehe Andere austalten \und Beruls-
Er retende| schule | Yandels- um; | Handels- sehall- Post. |Beruls- Total ger sehnlen Total

ins- Zürich m. neues |seminar| Handels-| |. os
5 Ins ne, abteilung ab- liche sehnlen deutschen der
Fi gesamt Ninter- 1, Techn | teilung) Sehne | sehule |* Sehweiz franzöriseh,
ex | ums | | | | Schweiz

1 1 | ]

Zürich, Stadt . . 200 6|ı 7olısl ar 8116 | 4 188 2 8 122

9 Band ar 89 51216, ae Bo 1] H
Atolterm:t x; 2 = er le ee Zenjera= 2 8

Horgei.) rare 43 1.321 28 -FBP=:,22= 74 3 6 9

MER. 191..."8 5

5 | PRER |
EEReL 2.206 28 81.8}. dl 200 11 a 3 3 6|

sten 9.0.8 | 4, )..1ı SP 3
kon... 9 2)Lorenn

Winterthur, Stadt 35 Y 01Ii-| 11 -|-|- 30 — 5 5

; band: 25.4 10.1.6) el #7.1,>95 2 Kae =

Andelfingen . . s 8 4 — 11-|-|— s| — = —

Ela 2| 4 11) 35 =f2)=| 2| =, -
Dielsdorf . a | 1) 2|-|8|-| 8| ı — 1

\ Kanton 1915 432 121 | 134 | 3 4 717 ||| a 472

1914 367 9 | 96 55 s5| 5|s0| 7.|sso| ı2 24 373
| R | Y ; j

In Prozenten 1915 100 28,0 | 32,0 8111125 1,6) 63 1,6 89ı| 32 7,2 10%

1914 100 25,6 | 26,2 144 12,3 15 &2| 1,0] 890| 33 65 10,1
| | |

|
| |

| |
l I         

?2 2 Schüler an höhere Schulen ihres Heimatlandes Deutschland. |

3 ı nach England. |
|.     |

ı 14 Primarschüler an höhere Lehranstalten siehe Tab. 7.  



u

 

RE

Primar-! und Sekundarschülerinnen.

     
 

 

 

 
    

! 6 Primarschülerinnen an höhere Lehranstalten.
? 3 Schülerinnen in Institute Deutschlands; 1 in eine Handelsschule Frankreichs,
3 ı nach Nordamerika.

     

Tab. 26.

zu Im Kanton Ausser Kaaban
| Lehran-| Fort: 1 | Mandels-| un iiten Gymnasium Tnhrr Alp Brädt | Andere vi | mi

er- ; | lassen DARUM 7 rl j-
| ui ge- ei Kan Handels-| der Han. inne | Perals ansalen | kalkanp-| tretene

|

5 1 | ZORRER- sehuje | Mädehen- | Post- | schulen

||

Total

|

ger

|

seinen

|

Total| ins- an ‚ Ämmen-, | selmlen von, ni und deutschen) der| FF lt Da A MM| [Fremi
el| el |Zürich, Stadt | 1a " | 7 7leel 2 9 | 1

„ Land 21 21) BR BEL
Affoltern 3 _ | 1 ee | 1>.1.:52% ae ee BE
Horgen . BTa
Meilen . 2... Be|:

| | | |
Hinwil 6 1-1 Sr ae
Betr... 1 dal 7 = ei 6I| 1) —
Pfäffikon LSHeee

| | | | |
Winterthur, Stadt

|

8

|

3 —1 38 E =. 46.6 1 172 e
neaEN

Andelfingen ee a sl ıı — 1
Bülach 13 3 ET RE 1
Dielsdorf 11:8aea

Dt aan |Kanton 1915

|

877

|

27 128 108 | 9/10

|

847

|

2 10 | ae
1914| 273

|

22 |24| 85| 101 | s| 15

|

2500| 4 18 | 235
In Prozenten 1915

|

700 7ER OR En 37,4 | 2,4 | 50

|

92,0

|

1,9 5,0 | 8,0
1914 100 8,1 8,8 311 37,0 | 1,1 | 5,5 91,6 1,5 | 6,6 | 8,4

| |

| || |      
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10. Die zur Erlernung einer Fremdsprache aus dem Kanton abreisenden Schüler

nach Art der Versorgung.

  
  

 

 

 
 

Tab. 27.

zu Primarschüler untergebracht SETIORBENERNN untergebracht |

sprach-| . x { in Pensionat, a

Bezirke „leeh. oderSchule Priyatfamilie Total Dre Privatfamilie RN
Ib idende 2 — Primar- . & dar-
Schüler Knaben era Knaben zer schüler Knaben | Mm Knaben 2 schüler

| | |
Zürich, Stadt ... 62 Ks 31 6,1510 7 20 11 14 52

rn. Land elle, han 3 | 8 4| 38
ER re rea
Horgen . . 12 ie ee a ll; 3 12

Meilen .... .. ha N Berl 2 |
| |

Hinwil 2... a a a a RE | s\ 7
RUND arra &s ahae 3 3 a ER RTE | 2% ai Sr 2

Pfikon ..2..:282:|. 2 |. Ze en ıl a
| |

Winterthur, Stadt 3 _ _ | — are | are a ER _ 3 3

= Land 4 = ee | | — ce + 3 1 4

Andelfingen . : _ _ | — | 2 _ _ | = 3 _ 3

Bülach... . . Ku 5 ht. i Ha 7 el
Dielsdorf . . . 7 _ = —_ de | _ ur 2 5 u 7

Kanton| 1 —a m|mea
: 1914 334 3 2 | 12 | 30 | 41:711326; 8 || 47° |183.) 287

| |
| |

ıl | Il  
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. Die Ergebnisse der Vieh- und Güterzählung von 1896, sowie der Viehzählungen von 1901
und 1906.

. Gemeindefinanzstatistik 1906. Be

. Beiträge zur Wirtschafts-Statistik: Inhalt: 1. Die Milchwirtschaft in den Jahren 1894
bis 1907. 2.-Die Milchwirtschaft des Jahres 1907. 3. Die Weinernte im Jahre 1907.
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48. Landwirtschaftliche Statistik 1889.
49. Hauptergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1888 mit Ortsverzeichnis.
50. Gemeindefinanzstatistik 1889.
51. Bevölkerungsstatistik 1889.
52. Landwirtschaftliche Statistik 1890.
53. Gemeindefinanzstatistik 1890.
54. Bevölkerungsstatistik 1890.
55. Ergebnisse der Rechtsstatistik 1885/91.
56. Arealstatistik 1891. 4 Karten.
57. Landwirtschaftliche Statistik 1891. 2 Karten.
58. Gemeindefinanzstatistik 1891.
59. Bevölkerungsstatistik 1891. :
60. Bodenwertstatistik 1892, mit 3 Waser’schen Tabellen und 2 Karten.
61. Landwirtschaftliche Statistik 1892, mit 2 Waser’schen Tabellen und 1 Karte,
62. Gemeindefinanzstatistik 1892. 1 Karte.
63. Bevölkerungsstatistik 1892. .
64. Ertrag und Geldwert der Weinernte in den Jahren 1892 und 1893.
65. Landwirtschaftliche Statistik 1893.
66. Gemeindefinanzstatistik 1893 mit Kärtchen.
67. Bevölkerungsstatistik 1893.
68. Gemeindefinanzstatistik 1894 mit Kärtchen. * ä
69. Ertrag und Geldwert der Weinernte in den Jahren 1894 und 1895. #
70. Gemeindefinanzstatistik 1895 mit Kärtchen betr. die gemeindeweisen prozent. Anderungen

des Staatssteuerkapitals 1871/95. 3
71. Gemeindefinanzstatistik 1896.
72. Ertrag und Geldwert der Weinernte in den Jahren 1896 und 1897.
73. Viehversicherungsstatistik 1896 und 1897 mit Kärtchen.
74. Gemeindefinanzstatistik 1897.
75. Viehversicherungsstatistik 1898.
76. Gemeindefinanzstatistik 1898.
77. Ertrag und Geldwert der Weinernte in den Jahren 1898 und 1899,
78. Viehversicherungsstatistik 1899.
79. Gemeindefinanzstatistik 1899.
80. Viehversicherungsstatistik 1900.
81. Gemeindefinanzstatistik 1900, mit Beilage und graphischer Darstellung betr. die Armen-

unterstützungsverhältnisse 1836—1900.
82. Ertrag und Geldwert der Weinernte im Jahre 1900.
83. Hauptergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1900, mit Ortsverzeichnis und zwei

Kärtchen.
84. Gemeindefinanzstatistik 1901.
85. Ertrag und Geldwert der Weinernte im Jahre 1901.
86. Gemeindefinanzstatistik 1902.
87. Ertrag und Geldwert der Weinernte im Jahre 1902.
88. Gemeindefinanzstatistik 1903.
89. Ertrag und Geldwert der Weinernte im Jahre 1903.

.- 90. Gemeindefinanzstatistik 1904.
91. Ertrag und Geldwert der Weinernte im Jahre 1904. j
92. Diverse Beiträge z. Bevölkerungs-Statistik und z.Wirtschafts-Statistik der Jahre 19001905.

Inhalt: 1. Der Bevölkerungsaustausch zwischen dem Kanton Zürich und den andern
Kantonen nach den Volkszählungsergebnissen von 1888 und 1900. 2. Die Bevölkerungs-
bewegung in den Jahren 1904 und 1905. 3. Landwirtschaftliche Arbeitslöhne im Kanton
Zürich für das Wirtschaftsjahr 1902/1903. 4. Die Ernte-Erträge für das Jahr 1904. 5.
Die Weinernte im Jahre 1905. 6. Die Akkordlöhne bei Bearbeitung der Reben für das
Jahr 1902. 7. Die Milchwirtschaft für das Jahr 1905.

93. Gemeindefinanzstatistik 1905.
94. Diverse Beiträge zur Wirtschafts- und Bevölkerungs-Statistik der Jahre 1905 und 1906.

Inhalt: 1. Die Milchwirtschaft für das Jahr 1906. 2. Die Weinernte im Jahre 1906.
3. Die Ernte-Erträge für die Jahre 1905 und 1906. 4. Die landwirtschaftliche Bevölkerung

Er nach der Zählung vom 1. Dezember 1900. 5. Die Bevölkerungsbewegung im Jahre 1906.
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98.
99:

100.
101.
102.

103.
104.

105.

106.
107.
108.
109.
110.

AT:

112.

113.
114.

115.

116.
SEIT;

118.

119.
120.
12.

122.

 

Die Hauptergebnisse der Gemeindefinanzstatistik von 1879—1906.
Beiträge zur Bevölkerungs- und Wirtschafts-Statistik. Inhalt: 1. Wohnort und Arbeits-
ort der erwerbstätigen Bevölkerung von Winterthur und Vororten 1900. Eine bevölke-
rungs- und steuerstatistische Untersuchung. 2. Die Ernte-Erträge nach Quantum und
Geldwert im Kanton Zürich für das Jahr 1907.
Der Arbeitstarifvertrag im Kanton Zürich 1908.
Gemeindefinanzstatistik 1907.
Die Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Versorgungsanlagen in den Gemeinden des Kantons
Zürich. I. Abteilung: Die Wasserversorgungs-Anlagen im Jahre 1908 (mit einem Kärtchen).
Gemeindefinanzstatistik 1908.
Die Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Versorgungsanlagen in den Gemeinden des Kantons
Zürich. II. Abteilung: Die Gas- und Elektrizitäts-Versorgungsanlagen im Jahr 1908 (mit
einem Kärtchen).
Beiträge zur Wirtschafts-Statistik: 1. Die Weinernte in den Jahren 1908 und 1909. 2.
Die Milchwirtschaft in den Jahren 1908 und 1909.
Gemeindefinanzstatistik 1909.
Der Gemeinde-Liegenschaftsbesitz im Kanton Zürich zu Ende des Jahres 1909, mit Kärtchen. ;
Beiträge zur Wirtschafts-Statistik: Die Arealverhältnisse im Jahre 1910, mit 2 Kärtchen.
Gemeindefinanzstatistik 1910.
Die Bevölkerung von Winterthur und Vororten 1910 nach Wohnort und Arbeitsort.
Eine wirtschafts-, bevölkerungs- und steuerstatistische Untersuchung.
Beiträge zur Wirtschafts-Statistik: 1. Die Weinernte in den Jahren 1910 und 1911.
2. Die Milchwirtschaft in den Jahren 1910 und 1911.
Beiträge zur Bevölkerungs-Statistik: Inhalt: 1. Die Bewegung der Bevölkerung mit
Einschluß der Wanderungen im Jahre 1911. 2. Die Eheschließungen, Geburten und 8terbe- |
fälle in den Jahren 1894—1910. Mit zwei graphischen Tabellen.
Gemeindefinanzstatistik 1911.
Die Ergebnisse der Wohnungszählung in Winterthur und Vororten und in der Gemeinde
Thalwil vom 1. Dezember 1910.
Die Berufswahl der im Frühjahr 1913 aus der Volksschule ausgetretenen Schüler. Mit
zwei graphischen Tabellen.
Gemeindefinanzstatistik 1912.
Die Hauptergebnisse der Eidgenössischen Volkszählung vom 1. Dezember 1910 im Kanton
Zürich mit Berücksichtigung der Gemeindeverhältnisse und der Gliederung der poli-
tischen Gemeindenin Einzelsiedelungen (Städte, Dörfer, Ortschaften, Weiler und Höfe).
Mit einer kartographischen Beilage.
Beiträge zur Wirtschafts-Statistik: 1. Die Weinernte in den Jahren 1912 und 1913.
2. Die Milchwirtschaft in den Jahren 1912 und 1913.
Die Berufswahl der im Frühjahr 1914 aus der Volksschule ausgetretenen Schüler.
Gemeindefinanzstatistik 1913.
Die Bewegung der Bevölkerung mit Einschluss der Wanderungen in den Jahren 1912
und 1913.
Die Berufswahl der im Frühjahr 1915 aus der Volksschule ausgetretenen Schüler.
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